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CHRISTINA MÜLLER-URI

Bibliographie zur Fiechtenflora Kubas
Von der Universitäts- und Landesbib lio thek Sachsen-Anhalt, Abte ilung  Infor- 
m a tion /D okum enta tion  werden als Sonderhefte der aktuellen T itelliste „Ter­
restrische Ö ko lo g ie “ thematische B ib liographien  zu relevanten Problemstellungen 
herausgegeben. Als Sonderheft 4 ist eine B ib liog raph ie  zur F lechtenflora Kubas, 
bearbe ite t von M arg itta  Pluntke, erschienen. D ie lang jäh rige  und enge Zusam­
m enarbeit von Botanikern der DDR und Kubas im Rahmen des „F lo ra -K uba- 
Projektes" zur Erforschung der Kryptogamen der Karib ikinsel war Ausgangspunkt 
für eine gründliche Bearbeitung der auf diesem G ebiet existierenden Literatur. 
174 Arbeiten, in denen 1 124 Flechtentaxa, Arten und intraspezifische Sippen aus 
154 G attungen nachgewiesen werden, b ilden die G rund lage  der B ib liograph ie  
und sind im Quellenverzeichnis m it ihren b ib liographischen Angaben erfaßt. 
D abei sind die Arbe iten von FEE, der erstmals kubanische Flechten erwähnt, 
ebenso wie eine Reihe von umfangreichen Exikatenwerken aus dem vorigen Jahr­
hundert berücksichtigte Die W erke von Autoren, d ie zu Beginn unseres Jahrhun­
derts Flechten auf Kuba sammelten, wurden vo llständ ig  erfaßt. Nicht zuletzt 
wären die A rbeiten tschechischer Autoren aus den 70er Jahren unseres Jahr­
hunderts zu erwähnen, in denen erstm alig umfassende ökologische Angaben 
zu finden sind.

Dem Quellenverzeichnis fo lg t eine Artenliste. Jede Art, die in den einzelnen 
L iteraturstellen genannt ist, wurde m it Autornam en und Hinweisen auf Fund­
orte, S tandorte und fa lls  vorhanden auf Belege aufgenom men. Dem Artenver­
zeichnis ist der „C a ta logue  of West Indian lichens" von IM SHAUG (1957) zu­
grunde gelegt, soweit keine modernere systematische Literatur vorlag, wie z. B. 
d ie A rbe it von SANTESSON (1952). Bei der Auswertung der nach 1957 erschie­
nenen L iteratur wurden die do rt vertretenen modernen G attungs- und A rten ­
auffassungen in der Arten liste  berücksichtigt.

D ie Taxa sind in der Liste alphabetisch aufgeführt. Das erm öglicht ein schnelles 
Auffinden  der Arten, da in der L iteratur kein a llgem eingü ltiges Flechtensystem 
vorliegt. Dem Namen der Sippe fo lgen die Angaben von Kuba, die auf Grund 
des Umfanges durch Abkürzungen w iedergegeben sind. Dazu ist eine ausführ­
liche Erklärung im Vorwort enthalten und die dazugehörige Abkürzungsliste ist 
dem Artenverzeichnis vorangestellt.

Die B ib liog raph ie  ist über die Tauschstelle der Universitäts- und Landesb ib lio ­
thek Sachsen-Anhalt Halle , August-Bebel-S traße 13 zu beziehen.
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